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NEUMARKT, biz.n|B+B, E. Nesselrode, 9/21  
 
Zum Ende des Sommers schreitet der Bau 
der Hochschule auf dem Residenzplatz in 
Neumarkt mit großen Schritten weiter voran. 
In direkter Nachbarschaft zu Residenz und 
Reitstadel wird seit 2019 mit der neuen Au-
ßenstelle der Technischen Hochschule Nürn-
berg an historischem Standort ein weiteres 
markantes Bauwerk mitten in der Altstadt 
errichtet. Das hochmoderne Gebäude bietet 
umfangreiche Lern-, Arbeits- und Aufent-
haltsflächen für etwa 150 Studierende des 
interdisziplinären Studiengangs Manage-
ment der Ökobranche. Auf über 3000 m² 
Nutzfläche entstehen bis 2024 ein Hörsaal 
für 100 Personen, eine Bibliothek, Seminar-
räume, Gruppenarbeitsräume, Lernräume 
und Konferenzräume sowie Büros. Dies 
ermöglicht ein Studium nach hohen Stan-
dards in einem modernen, hellen Ambiente.    

Nach der Abbruchphase und der Untersu-
chung des Areals durch Bodenarchäologen, 
wurde der Spezialtiefbau mit Bohrpfählen bis 
zu 16 Meter Tiefe ausgeführt und die Bau-
grube mit geschätzten 10.000 Kubikmetern 
ausgehoben. Nun ist mit der Erweiterung der 
Tiefgarage und dem Durchbruch zum bereits 
bestehenden Parkdeck am Residenzplatz ein 
weiterer bedeutender Meilenstein im ambiti-
onierten Projekt erreicht. Die 84 Stellplätze 
inklusive vier Behindertenparkplätze sind 
dabei nicht nur für Studierende und Universi-
tätsangehörige, sondern außerdem für Besu-
cher und Anwohner vorgesehen und bieten 
neue, barrierefreie Parkmöglichkeiten im 
Zentrum der Altstadt. Mit Abschluss dieser 
Etappe, wächst der Bau nun in die Höhe und 
nimmt Formen an. Die Betonage der Erdge-
schosswände ist nahezu abgeschlossen. Mit 

der Aufstellung des Dachstuhls auf der Seite 
des Residenzplatzes kann noch in diesem 
Jahr das Richtfest gefeiert werden, bevor im 
nächsten Jahr die Installationen und Fassa-
denarbeiten beginnen.   
 
Zum Wintersemester 2024/25 öffnet die 
neue Hochschule in Neumarkt ihre Türen. 
Ihre zwei Gebäudeteile, verbunden durch ein 
Glasoberlicht, unter dem sich das knapp 300 
m² große Foyer mit Lichthof befindet, fügen 
sich harmonisch in das Stadtbild und werten 
die Altstadt, gerade um den Residenzplatz, 
weiter auf. Der Bau bietet mehr Raum als für 
die Studierenden des Managements der 
Ökobranche, die bislang noch im Haus St. 
Marien untergebracht sind, benötigt wird. 
Damit öffnet sich die Perspektive in Zukunft 
auch andere Studiengänge in der Außenstel-
le anzusiedeln. Neumarkt, gleichermaßen 
traditionsbewusst wie modern, kann als 
neuer Hochschulstandort langfristig von der 
FH profitieren. Nachhaltiges Wachstum, die 
weitere Belebung der Innenstadt und der 
Zuzug von Fachkräften haben einen positiven 
Effekt auf die Stadt - und die gesamte Region.  

Außenstelle Neumarkt der  
TH Nürnberg nimmt Formen an  
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• eigenes Futter - 
genfrei   

 

• eigene Kühe - 
im Wohlfühlstall  

  

• eigene Molkerei - 
schonende und  
natürliche  
Verarbeitung  
 

Hof-Verkauf im Milchheisl - 
auch am Wochenende! 

Hier finden Sie  
neben den 

Milchprodukten  
aus unserer  

Hofmolkerei: 

• Eier 

• Nudeln 

• Honig 

• Kartoffeln 

• Marmeladen 

• Liköre 

• Müsli 

• Mehl 
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1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

1. Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

 

Afroditi‘s & Dimi‘s 

Restaurant 

Mittlerer Ganskeller 
Obere Marktstraße 9, 92318 Neumarkt 

 
 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
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NEUMARKT, biz.n, 
10/21. 
 
Vom 11. bis zum 17. 
Oktober 2021 findet die 
„Digitale Ausbilungsmes-
se“ des Landkreises Neu-
markt i.d.OPf. statt.  
 
Jugendliche wissen während 
ihrer Schulzeit oft noch nicht, 
was sie werden wollen. Unter 
Berufsbezeichnungen kann 
man sich nicht immer vorstel-
len, was sich wirklich dahinter 
verbirgt. Manche Berufsbilder 
sind in der Öffentlichkeit wenig 
bekannt. Informationen und 
Ratschläge gibt es viele – die Ent-
scheidung, welchen beruflichen 
Weg man einschlagen möchte, liegt 
nicht selten allein in der Hand der 
Ratgeber. Eltern können ihren Kin-
dern in dieser Entscheidungsphase 
beratend und unterstützend zur Seite 
stehen. Eltern und Schüler können sich 
gemeinsam vorab ein genaues Bild über 
die Ausbildungsberufe verschaffen, in-
dem sie das breite Angebot der Ausbil-
dungsmesse nutzen und sich fit für den Be-
werbungsprozess machen. „Ich hoffe, dass 
die Ausbildungsmesse Ihre Erwartungen 
erfüllt und nützliche Informationen für den 
ersten Schritt ins Berufsleben gibt. In diesem 
Sinne wünsche ich allen Beteiligten eine er-
folgreiche Messe.“ so Landrat Willibald Gail-
ler in seinen einleitenden Worten zur Vorstel-
lung der Veranstaltung. 
 
Das Angebot in Neumarkt ist groß und bietet 
für sehr viele berufliche Interessen ein brei-
tes Spektrum an Möglichkeiten. Mit dabei 
sind behördl. Einrichtungen und Unterneh-
men wie: 
 
Amt für Ernährung, Landwirtschaftund Forsten 
Amtsgericht Neumarkt 
AOK Neumarkt 
APTIV 
Bärnreuther+Deuerlein 
Bau Innung Neumarkt 
Bayerische Polizei 
Berufliche Schulen Haus St. Marien 
Berufsfachschule f. pharm. techn. Angestellte, PTA-Schule 
Berufsfachschule für Altenpflege  
 /Altenpflegehilfe am BFZ NM 
Berufsfachschule für Ernährung + Versorgung  
 B7 Nürnberg 
Berufsfachschule für Krankenpflege  
 Krankenpflegeschule im Klinikum Neumarkt 
Bierschneider Autohaus 
Bionorica 
Bock 1 
BÖGL MAX 
Bundesagentur für Arbeit 
Bundespolizei Akademie 
Bundeswehr Karriereberatungsbüro 
Burkhardt 
DEHN Instatec 
DEHN SE 
Elektro Freitag 

 
 

 
 
E-T-A Elektrotechn. Apparate GmbH 
Fachkräfteportal Starke Jobs 
Feihl Bäckerei 
Fischer Automobile 
FIT AG 
Florian Eichinger 
Friseure 

FUCHS. Die Firmenfamilie 
Fuchsbräu Hotel 
Post Berching 
GALABAU 
Guttenberger + Partner 
Hotel- und Gaststättenverband Bayern 
Huber Technology 
HWK Niederbayern / Oberpfalz 
IHK Regensburg 
IKK classic 
Kaminkehrer-Innung Oberpfalz 
Klebl 
Metall-Innung 
OBI Markt Neumarkt 

 
 

 
 

 
PEKU Folien 
PETTER Ingenieure 
Pfleiderer 
Raiffeisenbank 
RAIL.ONE 
RENA Technologies 
Schabmüller 
Silberhorn Gruppe 
Singer & Sohn 
Spangler 
Sparkasse Neumarkt-Parsberg 

Staatl. Berufl iches Schulzentrum NM 
Staatl. Berufsschule NM 
Staatl. Technikerschule NM i.d.OPf. 
Staatl. Wirtschaftsschule NM 
SUSPA GmbH 
TRANSpofi 
Zahnärztlicher Bezirksverband Oberpfalz 
Zimmerer-Innung 

Deinem Traumberuf ganz nahe 
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NEUMARKT, biz.n, 13.09./11.10.,  
Herbst 2021 
 
 
 
 
 
 
ist die Devise der Initiative REPAIR-Café 
Neumarkt, die vom Jugendbüro der 
Stadt,  der Freiwilligenagentur FAN  und 
dem Verein CAH (Christliche Arbeiter 
Hilfe) Neumarkt ins Leben gerufen und 
erhalten wird.  
 
Beim ersten Repair Café nach 1 1/2 Jah-
ren Lockdown konnte dass G6-Team 
über 14 Gäste in Präsenz in seinen Räu-

men begrüßen. Voraussetzung für die 
Teilnahme war 3G.  
 
Von 16 zur Reparatur mitgebrachten 
Geräten konnten sieben wieder vollstän-
dig repariert werden. Drei Reparaturen 
mussten wegen fehlender Ersatzteile 
oder nicht vorhandenem Zubehör ver-
tagt werden und bei sechs Geräten 
konnten auch die Reparaturprofis leider 
nicht mehr helfen.  
 
Mit hoffnungsvollem Optimismus ge-
bracht wurden  Geräte wie eine Fritteuse 
mit einem defekten Schalter, ein ge-
sprungener DVD Player, eine defekte 
Schreibmaschine oder eine Stereoanla-
ge, die keinen Ton mehr von sich gab 

oder auch der Trafo 
einer alten Märklin-
Eisenbahn. Bei einem 
Staubsauger und ei-
nem Fernseher muss-
ten die Reparierer 
diesmal allerdings 
passen. Dennoch: Eine 
Reparatur gelingt 
recht häufig und so 
freuen sich die Ehren-
amtlichen schon wie-
der auf den nächsten 
Schwung Geräte, bei 
deren Instandsetzung 
sie wieder behilflich 
sein, die wieder flott 
gemacht und somit 
länger genutzt werden 
können.  
 

 
Nächste Termine 2021 
 

▪ 11. Oktober  
▪ 8. November   
▪ 13. Dezember 
 

jeweils ab 18 Uhr im 
G6 am Volksfestplatz.  
 

Um Reservierung /  
Anmeldung  
unter 09181 / 5093 690  
oder g6@neumarkt.de 
wird gebeten. 
 

Klima-Bewegungen wie  „Fridays for 
Future“ können alleine nicht bewirken, 
dass ‚die Welt gerettet‘ wird.   
 
Umwelt- und Klimaschutz fängt bei uns zu 
Hause an, wo wir darüber entscheiden, 
was im Müll landet und was repariert und 
wiederverwendet werden kann.  
 
Dass man ein defektes Teil selbst nicht 
mehr verwenden und durch ein neues 
Gerät ersetzen möchte ist völlig legitim. 
Aber auch in diesem Fall ist Reparieren 
die umweltfreundlichste Art der 

‚Entsorgung‘ und hat zudem auch noch 
interessante Nebeneffekte:  Man schont 
Ressourcen, lernt und erweitert sein 
Wissen sowie seine Fähigkeiten und kann 
außerdem ein repariertes Gerät oft auch 
toll verschenken, vielleicht auch vermark-
ten und damit sein Taschengeld aufbes-
sern, Hobbies finanzieren und sich selbst 
ebenso, wie auch anderen manchmal  
eine große Freude machen. 
 
Junge Menschen, die für gute Zwecke 
auf die Straße gehen lernen heute im 
Kleinen, die Gesamtheit großer und klei-
ner Dinge zu sehen und treffen morgen 
die großen Entscheidungen in Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik. 
 
 
Im Foto (v.l.n.r): 
Gast 
Thomas Stadler, Leitung Repair Café und 
Reparateur 
Heike de Groote, Orga Team  
Thomas Reichmann, Reparateur  
Irene Schoppa, Orga Team  
Anke Buchmüller, G6 Orga und Annahme 
von Buchungen  
Judith Himmler, Orga FAN 
Sebastian Schauer, Leitung FAN  

Reparieren statt 
wegwerfen 



 

 

Förderverein des G6 unterstützt das Projekt Mobiles 
Jugendzentrum 
 
Das musste man Hubert Häberl, Mitglied im Vorstand 
des Fördervereins des G6, nicht zweimal fragen. Sichtlich 
begeistert nahm er hinter dem Lenker des neuen 
„Elektro-Frosch“ Platz, den das G6 jetzt sein Eigen nen-
nen darf.  

Das Gefährt soll die Jugendarbeit im G6 unterstützen 
und kommt gerade rechtzeitig zum neuen Projekt 
„Mobiles Jugendzentrum“. Der Lockdown durch Corona 
ist auch am G6 nicht spurlos vorbeigegangen. „Jetzt gilt 
es“, so Sigi Müller, Leiter des Jugendbüros der Stadt 
Neumarkt, „für junge Menschen in unserer Stadt wieder 
sichtbar zu werden, damit wir im Kontakt mit den Ju-
gendlichen erfahren können, was sie bewegt, was sie 
brauchen und was wir in unserer Stadt tun können, da-
mit sie hier gerne leben und sich verstanden und ernstge-
nommen fühlen“. Hubert Häberl, technischer Sachver-
ständiger im Förderverein freut sich mit dem Vorstand 
um Hemma Ehrnsperger, Leo Spies und Maximilian Mei-
er mit dem „Elektrofrosch“ diese Vorhaben unterstützen 
zu können.  
 
Das dreirädrige Gefährt kann bis zu 500 kg auf seine 
Pritsche laden und ist mit seinem E-Motor umweltbe-
wusst ganze 45 km/h schnell. In der überdachten Kabine 
haben zwei Personen Platz. Anke Buchmüller und Anna 
Gleinig vom G6 haben schon die ersten Probefahrten 
absolviert und waren überrascht, wie rasant das Elektro-
gerät loslegen kann. Das Jugendbüro der Stadt Neu-
markt sagt Danke! 
 

 
Foto:  
Stadt Neumarkt / Anke Buchmüller  
E-Frosch mit Last: 
Jugendbüro Stadt Neumarkt / Sigi Müller  
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PROGRAMM 19. / 26. Oktober 
 
Bisher gelaufen:  
 

Businessplanung und Unternehmensstrategie, Recht im E-Business, 
Marketing & PR, Rechtsformwahl und Finanzplanung, Buchführung 
und Steuern, Gründen im Nebenerwerb, Beratungsangebot IHK, 
Unternehmensnachfolge oder -übernahme, Finanzierung, Förder-

möglichkeiten, Anmeldung beim Finanzamt. 
 

 
Hier können Sie noch dabei sein: 
 

Seminar 5, 19. Oktober 2021  
 

Rechtsfragen bei Gründungen, (Sozial-)
Versicherungen, Infos der BA 
  

Seminar 6, 26. Oktober 2021 
 

Praktische Begleitung / Hilfen konkret für die neue Selbständigkeit, 
Frauen in der Gründerszene  

Spitz Wirtschafts- & Steuerberatung 
Steuerberater Georg Spitz 
Sachsenstraße 2, 92318 Neumarkt 
Tel.: 09181/23223-0 | Fax: 09181/23223-9 
 

www.spitz-beratung.de | info@spitz-beratung.de 

Ein Frosch für’s G6 
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NEUMARKT, biz.n, 10.09.2021.  
 
Unter diesem Motto fand am 10. Sep-
tember die feierliche Eröffnung der Feu-
erwehraktionswochen  des Landesfeuer-
wehrverbandes durch den Bayerischen 
Staatsminister des Inneren, für Sport und 
Integration, Joachim Herrmann auf dem 
Neumarkter Rathausplatz statt. Der LFV 
wirbt damit für dringend benötigten 
Nachwuchs zum Schützen, Löschen, 
Retten und Bergen. 
 
Mit dabei war auch die AOK, die mit 
ihrem ersten, bis zum 9. Oktober abge-
haltenen AOK-Feuerwehr-Lauf eine ge-

lungene Verbindung zwischen sozialem 
Engagement und Gesundheitsvorsorge 
herstellte. Mitmachen konnten alle Läu-
fer/innen,  die im Freistaat wohnen. Bei 
Redaktionsschluss Ende September lag 
die FFW Schönau mit knapp 5.000 gelau-
fenen Kilometern klar in Führung. Die 
aktuellen Ergebnisse findest du hier: 
https://www.feuer-dich-an.de/ 
 
Besonderes Highlight im Vorfeld der 
Eröffnung war die Verleihung des Steck-
kreuzes für besondere Verdienste auch 
an Stadtbrandinspektor Christian Kürzin-
ger, der bei zahlreichen Einsätzen  maß-
geblich dazu beigetragen hat, Menschen-

leben zu retten und hohe Sachwerte zu 
schützen. Der eher bescheiden wirkende 
Vollblutfeuerwehrler Kürzinger ist so 
Vorbild für viele Helden und Heldinnen 
der Bayerischen Feuerwehren, die mit 
Ihrer Einsatzbereitschaft rund um die 
Uhr ganz wesentlich dazu beitragen, dass 
wir alle sicher schlafen können. 

Helfen ist Trumpf -  
für dich, für mich, für alle! 

NEUMARKT, biz.n, 09.10.2021.  
 
Vorbehaltlich coronabedingter Regelun-
gen gibt es nach dem Beschluss des Neu-
markter  Stadtrats vom 7. August  mor-
gen, am 10. Oktober 2021 einen ver-
kaufsoffenen Sonntag beim anstehenden 

Michaeli-Jahrmarkt, bei dem ausnahms-
weise von 13 bis 18 Uhr verkaufsoffen 
sein darf. Dies hatte der Verein „aktives 
Neumarkt“ angeregt, nachdem pande-
miebedingt der Osterjahrmarkt mit sei-
nem verkaufsoffenen Sonntag nicht 
stattfinden konnte.  

Außer dem 
Michaeli-Jahrmarkt am 10.10.2021 wird 
in diesem Jahr regulär auch noch der 
Martini-Jahrmarkt am 7. November 2021 
abgehalten. Auch der Martini-Jahrmarkt  
wird mit einem verkaufsoffenen Sonntag 
verbunden sein.  

Verkaufsoffene Sonntage Neumarkt 



 

 

ERLANGEN, biz.n | Ed Sheldon, 21.09.‘21 
 
Als Weltmarktführer sieht sich Deutsch-
land  unter anderem im medizinischen 
Sektor. Zu dem Schluss kommt der dies-
jährig zum ersten Mal abgehaltene IN-
NOVATION DAY der Wirtschaftswoche 
am 21. September in Erlangen. 
 
Bernd Montag, CEO des medizinischen 
Hightechunternehmens Siemens Healthi-
neers setzt dabei auf Künstliche Intelli-
genz, um die Heilungs– und Überlebens-
aussichten von Krebspatienten zu ver-
bessern. Wegen seiner weltweit zweit-
höchsten Todesursache sieht Bernd 
Montag in der Krankheit „eine versteckte 
Pandemie, die man nur mit HihTech er-
folgreich bekämpfen“ kann. In den nächs-
ten 10-12 Jahren  rechnet man mit einer 
Verdoppelung der jährlichen Krebsdiag-
nosen weltweit. 
 
Dabei sei entscheidend, mit Hilfe moder-
ner, Technologien in den Bereichen Prä-
vention, Analyse, Diagnostik, Therapie 
und Nachsorge auch eine Vernetzung der 
Technik mit den digitalen Möglichkeiten 
der Darstellung, Speicherung und Aus-
wertung zu erreichen. Ein „digitaler Zwil-
ling“ des Patienten, der alle  seine Ge-
sundheitsdaten enthalte, ermögliche es 
dem onkologischen Behandlungs- und 
Pflege-Team, die sicherste Diagnose  zu 
erstellen und die erfolgversprechendste 
Therapieform für jedes, individuell ja 
unterschiedliche Erscheinungsbild einer 
Krebserkrankung auszuwählen und anzu-
wenden, ohne an eine bestimmte Zeit 
oder Örtlichkeit gebunden zu sein.  

„Sherlock“, der KI-Supercomputer der 
Siemens Healthineers, soll die Umset-
zung des Gesundheitsprogramms zur 
Behandlung des medizinisch gläsernen 
Menschen der nahen Zukunft realisierbar 
machen. Dazu haben die Siemens Exper-
ten das vom Menschen erschaffene 
künstlich intelligente Superhirn inzwi-
schen mit über 1,3 Milliarden Datensät-
zen gespeist, aus denen täglich 600 Expe-
rimente generiert werden. Als Ergebnis 
werden laufend neue Erkenntnisse ge-
wonnen und völlig neue, optimierte Al-
gorithmen für die Krebsdiagnose und  

-behandlung entwickelt. 
 
Mit der kürzlich abgeschlossenen Über-
nahme des auf Bildgebung und Strahlen-
therapie spezialisierten US-Krebsspezial-
isten VARIAN durch das Erlanger Unter-
nehmen erreicht man bei Siemens Healt-
hineers auch eine umfassendere Vernet-
zung der entscheidenden Faktoren, wel-
che die besten Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Behandlung  schaffen. Zu-
sammen mit VARIAN ist die Bayerische 
Siemens Healthineers nunmehr über 
66.000 Mitarbeiter stark und blickt auf 
ein Umsatzvolumen von über 17 Milliar-
den Euro.   
 
Für den Erlanger Unternehmenschef 
Montag ist das „Präzisionsmedizin der 
Zukunft“, made in Germany. Um die 
Digitalisierung in der Medizin voranzu-
treiben, sollen laut Montag auch Über-
nahmen erfolgen. 
 
Auch Bundesgesundheitsminister Jens 
Spahn erklärte in seiner politischen,  
reichlich mit Wahl- und Coronawerbung 
gespickten Keynote beim INNOVATION 
DAY in Erlangen, dass  deutsche Unter-
nehmen die Nase in Sachen Innovations-
geist weit vorne haben und dass 
Deutschland durch die Entwicklung eines 
neuen mRNA Impfstoffes, der zudem 
beste Wirksamkeitsergebnisse aufweisen 
soll, auch eine weltweite Führungsrolle 
in der Pandemiebekämpfung zukomme. 
Die voranschreitende Digitalisierung 
macht möglich, was noch, vor nicht sehr 
langer Zeit, mehr nach ferner Zukunft 
klang.  
 
Bei der Erreichung der hohen Digitalisie-
rungsziele im medizinischen Bereich 
spielen jedoch auch die Krankenversiche-
rer und die Ärzteschaft eine entscheiden-
de Rolle. Zumindest in der gesetzlichen 
Versicherung werden sie ihre Leistungen 
nur noch dort abrechnen können, wo die 
Datenerhebung digitalisiert erfolgt.  
 
Auf die Frage von Handelsblatt Chefre-
dakteur Beat Balzli, ob er denn mit der 
Digitalisierung der Arztpraxen komplett 
gescheitert wäre, weil viele Ärzte trotz 
Strafandrohungen rebelliert und 
‚Brandbriefe‘ geschrieben hätten, erklär-
te Spahn: „Wir haben 140.000 Praxen in 
Deutschland und es gibt immer diejeni-
gen, die diesen Weg mitgehen wollen und 
andere, für die jede Veränderung eine 

Zumutung ist. Auch beim Smartphone 
haben viele Leute erst gesagt, ‚ne, brau-
chen wir nicht‘, aber im Alltag hat man 
schnell gemerkt, dass es viele Dinge bes-
ser und einfacher macht. Heute hat fast 
jeder ein Smartphone“ und so werde es 
laut Spahn „auch bei der elektronischen 
Patientenakte und dem E-Rezept sein, 
weil sie den Alltag vereinfachen und letzt-
lich werden wir alle vernetzen.  Manch-
mal geht das dann auch nur mit einer 
kleinen Strafzahlung und mit einer Frist. 
Aber am Ende wird es darauf hinauslau-
fen, dass nicht vernetzte Arztpraxen ge-
setzlich Versicherte nicht mehr mit den 
Kassen abrechnen können“. 
 
Fazit: 
Der Alltag des Menschen wird - von der 
Zeugung über seine Lebensjahre hinaus - 
schon bald in allen Lebensbereichen 
vernetzt sein.  Deutschlands Chancen, 
auch beim Vernetzen eine Führungsposi-
tion am Weltmarkt einzunehmen sind 
dabei groß. Überwältigend ist die Über-
zeugungskraft der damit verbundenen, 
ganz persönlichen Vorteile und Bequem-
lichkeiten für den Menschen.  
 
Dass mit den Erleichterungen durch die 
Digitalisierung ein nicht zu unterschät-
zendes Risiko des umfassenden Ge- und 
Miss - Brauchs persönlicher Daten durch 
Kriminelle, Hacker aber auch Arbeitge-
ber, Versicherungen, Behörden, Regie-
rungen und rein profitorientierte Konzer-
ne verbunden und vorprogrammiert ist, 
sollten wir aus der nicht nur friedlichen 
Nutzung der Kernkraft gelernt haben und 
unabhängig von Vorteilen und Nutzen 
auch im Kontext einer pandemiebeding-
ten, grundrechtseinschränkenden und 
weltweit einheitlich funktionierenden 
„Druckmach-Maschinerie“ aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Medien und Politik 
besser nie aus den Augen verlieren.  
 
Es ist mehr denn je angebracht, wach-
sam zu sein. Sich immer mehr unserem 
Einfluss entziehende technische Errun-
genschaften und Entwicklungen verdie-
nen es - insbesondere im Hinblick auf  
berechtigte Datenschutzbedenken 
durchaus, bewusst und sehr ernst wahr-
genommen und genauer hinterfragt zu 
werden, möchte man sich nicht zweifels-
frei sinnvoll scheinenden technischen 
Möglichkeiten einerseits völlig hilflos 
ausliefern oder aber andererseits ganz 
auf sie verzichten. 

9 

Deutschland ist 
Weltmarktführer 

 



 

 

NÜRNBERG, biz.n|StMI. 
 

gabs zum Schulbeginn im Rahmen einer 
Bewegungsförderungsinitiative des 
Staatsministeriums für Inneres, für Sport 
und Integration. Damit, so Staatsminister 
Joachim Herrmann „stärken wir die Ge-

sundheit unserer Kinder und unterstützen 
unsere bayerischen Sportvereine“. Der 
Gutschein in der Höhe von 30,- Euro, den 
die Kinder am ersten Schultag erhielten, 
kann in der Zeit zwischen 14. September 

2021 und dem 13. September 2022 bei 
jedem bayerischen Sport- und Schützen-
verein, der Wasserwacht, der DLRG so-
wie bei allen Behinderten- und Rehabili-
tationssportvereinen des organisierten 
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für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 

Gutscheine  für alle bayerischen Grundschüler 
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Sports eingelöst werden und wird dort auf 
eine Jahresmitgliedschaft angerechnet, 
wenn der Neueintritt im Verein bis zum 13. 
September 2022 erfolgt. Die Vereine be-
kommen das Geld dann unbürokratisch 
vom Freistaat Bayern erstattet. 
 
AUCH SCHWIMMEN LERNEN KÖNNEN UN-
SERE KLEINEN MIT UNTERSTÜTZUNG DES 
FREISTAATS 

Im Weiteren können alle in Bayern wohn-
haften Kinder, die im Vorschuljahr oder in 
der ersten Jahrgangsstufe sind, einen Gut-
schein über 50,- Euro für die Teilnahme an 
einem Schwimmkurs zum Erwerb des Früh-
schwimmerabzeichens „Seepferdchen“  
einlösen. Geht der Gutschein verloren, 
kann dieser ersatzweise sogar zum Aus-
druck von der Homepage des Innenministe-
riums unter www.mach-mit.bayern.de her-

untergeladen und zur Vorlage beim 
Wunschverein ausgedruckt werden. 
 
Für die beiden Programme hat die Bayer. 
Staatsregierung insgesamt 6,13 Millionen 
Euro in die Hand genommen um den, durch 
die Coronamaßnahmen eingeschränkten 
Kindern eine Rückkehr zum Sport zu er-
leichtern und um die bayerischen Vereine 
zu unterstützen.  
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 



 

 

Schweinebauch mager 100g -,63 € 

frisch oder gepökelt        

Schweinshaxen    100g -,43 € 

frisch oder gepökelt     

Leberkäse    100g -,83 € 

laufend ofenfrisch         

Bauernschmaus     100g -,83 € 

ideal zur guten Brotzeit         

Rauchpeitschen      100g 1,09 € 

mit grobem Pfeffer          

Schweinehals frisch      100g -,63 € 

wie gewachsen    

Gelbwurst    100g -,83 € 

Meisterklasse kesselfrisch          

Stadtwurst         100g -,83 € 

laufend rauchfrisch       

Zwiebelmettwurst      100g 1,09 € 

der magere würzige Brotaufstrich   
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Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Sowie ab September 2021:  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 

Sie finden uns  
in Neumarkt: 

 

Jeden Dienstag  
 und Donnerstag  

durchgehend von 9.30 - 17.00 Uhr 
 

vor der Naturgärtnerei Bauer 
in der EFA - Straße 6  


